

EDI-Einrichtung

Elektronischer Datenaustausch, kurz EDI,

ist der Computer-zu-Computer-Austausch von Geschäftsdokumenten in einem standardisierten elektronischen Format zwischen Geschäftspartnern.

In Ihrer Bibliothek können Sie EDI nutzen, um Informationen mit einem Lieferanten auszutauschen,

auch als Verkäufer bekannt.

Sie können Bestellungen sowie Bib-Datensätze und Rechnungen senden

und viele AUfgaben automatisieren, die Ihre Mitarbeiter zuvor manuell erledigt haben.

Das rationalisiert Ihre Beschaffungsvorgänge, sodass sie schneller und mit weniger Aufwand vonstatten gehen.

In dieser Sitzung gehen wir die Schritte zum Einrichten von EDI für Ihr Polaris-Bibliothekssystem durch.

Im Anschluss muss EDI auch für jeden Lieferanten eingerichtet werden, bevor Sie es für einen Einkauf bei diesem Lieferanten verwenden können.

Dieser Vorgang wird jedoch nicht in diesem Video behandelt.

Alle diese Schritte finden Sie auch in der EDI-Setup-Checkliste im Polaris LibGuide.

Schritt 1: FTP

Überprüfen Sie, ob Ihre Bibliothek Dateien über FTP senden und empfangen kann.

Ihr Systemadministrator sollte diese Frage beantworten können.

Legen Sie fest, ob FTP auf den aktiven oder passiven Modus eingestellt werden soll.

Erkundigen Sie sich bei den Lieferanten, mit denen Sie zusammenarbeiten möchten, welchen Typ sie verwenden.

Wählen Sie dann im Polaris Staff Client im Menü „Administration“ die Option „Explorer“ und dann „System“ aus.

Erweitern Sie das System, indem Sie auf das Pluszeichen klicken.

Öffnen Sie „Parameters“.

Scrollen Sie auf der Registerkarte „Acquisitions/Serials“ nach unten zu „Transmit EDI files in passive mode FTP“.

Anschließend können Sie diesen Wert je nach Bedarf in „Yes“ oder „No“ ändern.

Schritt 2: EDI-Rechnungsstandards

Legen Sie Ihre EDI-Rechnungsstandards auf System-, Bibliotheks- oder Zweigstellenebene fest.

Das können Sie unter „Profiles“ auf der Registerkarte „Acquisitions/Serials“ machen.

Öffnen Sie „EDI invoice defaults“.

Sie können beispielsweise auswählen, ob der Bestellposten und/oder der Ausleihstatus automatisch aktualisiert werden sollen, wenn ein entsprechender Bestellposten gefunden wird.

Entscheiden Sie, welche Mitarbeiter die Rechnungsdetails erhalten sollen.

Geben Sie hier die E-Mail-Adressen der Mitarbeiter ein.

Trennen Sie mehrere Adressen durch ein Semikolon. Nach der letzten Adresse darf jedoch kein Semikolon stehen.

Denken Sie daran, auf „Save“ zu klicken.

Schritt 3: Rufnummern

Wenn die bibliographischen Datensätze des Lieferanten SIgnaturen umfassen,

können diese automatisch in die von Polaris generierten Datensätze der bestellten Artikel aufgenommen werden.

Diese Option ist auch unter „Profiles“ zu finden, allerdings auf der Registerkarte „Cataloging“.

Dazu muss die Option „Bring call number fields from bib to item records when link is made“ aus „Yes“ eingestellt sein.

Schritt 4: SAN

Ihre Bibliothek muss durch eine Standardadressatennummer (SAN) identifiziert werden.

Wenn Sie EDI zuvor noch nicht verwendet haben, müssen Sie möglicherweise ein SAN über Bowker erwerben.

Die SAN muss in das Arbeitsformular der Zweigstelle eingegeben werden, mit dem der Bestellvorgang durchgeführt wird.

Klicken Sie im System-Explorer

mit der rechten Maustaste auf den Namen der Zweigstelle und wählen Sie dann „Edit“.

Dadurch werden die Angaben zur Zweigstelle in einem bearbeitbaren Formular geöffnet.

Geben Sie die SAN in das Feld „Standard Address Number“ ein.

Wenn mehr als eine Zweigstelle Bestellungen aufgibt, müssen Sie die SAN in das Arbeitsformular jeder Zweigstelle eingeben.

Schritt 5: Mitarbeiterberechtigungen

Mitarbeiter, die am Versenden von EDI-Bestellungen beteiligt sind, benötigen alle relevanten Berechtigungen,

einschließlich des Zugriffs auf Datensätze und alle Beschaffungsvorgänge.

Identifizieren Sie diese Mitarbeiter und die erforderlichen Berechtigungen.

Hinweise zum Zuweisen der Berechtigungen finden Sie im Schulungsvideo zu diesem Thema.

Dies sind notwendige Schritte, damit Ihr Bibliothekssystem EDI nutzen kann.

Darüber hinaus müssen weitere Einrichtungsschritte beim Lieferanten durchgeführt werden.

Durch die Einrichtung auf der Website des Lieferanten wird sichergestellt, dass Bib-Datensätze mit Daten im Feld 970 gesendet werden, die Polaris benötigt.

Der Austausch wird durch EDI-Informationen im Lieferantendatensatz ermöglicht.

Weitere Informationen finden Sie in den entsprechenden Dokumenten.

Bevor EDI-Testbestellungen versendet werden, muss Ihr Implementierungsteam einen SQL-Auftrag für Sie aktivieren.

Im Anschluss kann EDI Ihrem Bibliothekspersonal Zeit und Mühe sparen.

Danke fürs Zuschauen.



